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öffentliche Sitzung 
 
Betrifft: 
Förderanträge zur Bezuschussung von Projekten und Veranstaltungen in der Migra-
tions- und Integrationsarbeit in Gladbeck 
Mittelbewilligung 
 
Begründung: 
(ggf. zusätzlich) 
 
1. Anträge 2012 
 
Nach den Richtlinien für die Mittelvergabe zur Förderung der Migrations- und Integrations-
arbeit in Gladbeck kann der Integrationsrat der Stadt Gladbeck Veranstaltungen und Pro-
jekte zur Integrationsförderung in Gladbeck bezuschussen. Hierfür stehen dem Integrati-
onsrat im Jahr 2012 wie im Vorjahr insgesamt 15.000 € zur Verfügung. 
 
Bis zum Stichtag 31.01.2012 sind bei der Geschäftsstelle des Integrationsrates insgesamt 
26 Anträge mit einem Fördervolumen von 28.600 € eingegangen. Aufgrund der deutlichen 
Überzeichnung der zur Verfügung stehenden Mittel hat eine verwaltungsinterne Arbeits-
gruppe einen Vorschlag zur Aufteilung der Fördermittel erarbeitet, der der nachfolgenden 
Auflistung entnommen werden kann. Die Förderanträge sind dieser Vorlage als Anlagen 1 
bis 26 beigefügt. 
 
Bei dem erarbeiteten Vorschlag hat sich die Verwaltung in erster Linie von Ziffer 2.5 der 
Richtlinien der Stadt Gladbeck für die Vergabe von Mitteln zur Förderung der Migrations- 
und Integrationsarbeit leiten lassen. Hier heißt es: „Veranstaltungen und Projekte, die von 
mehreren unter 2.1 genannten Vereinigungen (Vereine, Verbände, Gruppen, Initiative, 
sowie Einzelpersonen) gemeinsam durchgeführt werden, sollen bevorzugt berücksichtigt 
werden, insbesondere Maßnahmen, bei denen Migrantenvereinigungen mit deutschen 
Einrichtungen kooperieren“. 
 
Anträge, die aus Sicht der Verwaltung in diesem Jahr leider nicht förderfähig waren, sind 
mit einem Verwaltungsvorschlag von 0 € versehen. 
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2. Fördervorgaben 
 
Da es sich um Projekte handelt, die mit Mitteln des Integrationsrates gefördert werden, 
sollen die Antragsteller, denen eine Förderung zukommt, im entsprechenden Zuwen-
dungsbescheid aufgefordert werden, im Rahmen der Durchführung des Projektes auch 
erkennbar zu machen, dass es sich bei dem Projekt um ein mit Mitteln des Integrationsra-
tes gefördertes Projekt handelt. 
 
Da dies in der Vergangenheit leider nicht bei allen Projekten geschehen ist, ist beabsich-
tigt, einen entsprechenden Hinweis in den Zuwendungsbescheid anzubringen.  
 
Darüber hinaus werden die Antragsteller, deren Projekte mit einer öffentlichen Veranstal-
tung verbunden sind, gebeten, auch die Mitglieder des Integrationsrates persönlich einzu-
laden. 
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Beschlussentwurf: 
 
Der Integrationsrat gewährt zur Förderung der Migrations- und Integrationsarbeit in Glad-
beck folgende Zuschüsse: 
 
 

Antragsteller Projekttitel Betrag in € 

 
Internationales Mädchenzentrum 
Ute Breuker-Gerbig 
Annemarie Suryahadi 

Interkulturelles Theater mit Mäd-
chen 

 

Internationales Mädchenzentrum 
Ute Breuker-Gerbig 
Esther Montzka 

Feste und Traditionen verschiede-
ner Kulturen erfahren 

 

Internationales Mädchenzentrum 
Ute Breuker-Gerbig 

Abend der Kulturen für Frauen  

 Gitarrenkurs für Mädchen unter-
schiedlicher Kulturen 

 

Evangelischer Kinder- und Jugendtreff         
Teestube Rosenhügel 
Monika Suschka 

Kletterprojekt „Gemeinsam hoch 
hinaus“ 

 

   
Fr. Nilüfer Akcay 
Fr. Ezgi Yaman 
Hr. Berat Arici 

Befragung von Unternehmen mit 
Migrationshintergund 

 

   
Alevitischer Kulturverein/IGBCE/ 
Stadtbücherei Gladbeck 

Kabarettabend mit Murat Sen und 
Alain Frei 

 

Islamische Gesellschaft Milli Görus 
Moschee 

Kermesfest  

Islamische Gesellschaft Milli Görus 
Moschee 

Frühstück mit Eltern und Kindern  

Seniorenbeirat der Stadt Gladbeck 
Ambulanter Pflegedienst Aydin 

50 Jahre Miteinander in Gladbeck  

Türkischer Elternverein Gladbeck 
und Umgebung e. V. 

Türkisches Schattentheater Kara-
göz/Hacivat 

 

 „Der kleine Tiger braucht ein Fahr-
rad“ 

 

 Eltern- und Familienberatung  
 Folklorekurs für Schüler  
 Situation muslimischer Familien in 

Deutschland 
Vortrag durch den Erziehungswis-
senschaftler an der FH Dortmund, 
Prof. Dr. Ahmed Toprak 

 

 Vorlesestunden für türkische Vor- 
und Grundschulkinder 

 

Wacker Gladbeck 1920 e. V. Sportver-
ein 
H. Göbel 
N. Kuscha 

Frühlingsfest  

DITIB Türkisch-Islamischer Kulturverein 
e. V. 
Hr. Gedik Ismail 

Internationales Kinderfest  
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Hr. Saltan Adem 
DITIB Türkisch-Islamischer Kulturverein 
e. V. 
Hr. Gedik Ismail 
Hr. Saltan Adem 

Freizeitaktivitäten und Gesell-
schaftliche Information für Jugend-
liche 

 

IGMG Ravza Moschee 
Yanaz Hacer 

Keilrahmenmalerei  

Wortrausch e. V. 
Birgit Salutzki 

Kurs „Schreibwerkstatt für Jugend-
liche mit Migrationshintergrund“ 

 

„Sturzflug“ am Heisenberg-Gymnasium 
Zeyd Taha Candan 

Schülerzeitung “Sturzflug”  

Pfarrerin Reile Hildebrandt-Junge-
Wentrup, evang.-luth. Christuskirche 
Ilse Tobias, Sozialdienst kath. Frauen 
e. V. 
Hatice Demir, DITIB Moschee 
Hacer Yanaz, IGMG Moschee 
Ayfer Candan 

Interreligiöse und interkulturelle 
Begegnung und Kommunikation 
von Christinnen und Musliminnen 

 

Evangelische Kirchengemeinde Glad-
beck 
Hr. Vikar Ingo Stucke 

„Summer School“ in Brauck und 
Rosenhügel für Jugendliche in 
Englisch 

 

Eltern-, Kind- und Jugendinitiative e. V. 
Ayfer Candan 

Erziehungskompetenz  

Interkulturelles Bildungszentrum Glad-
beck e. V. 
Ahmet Cetin 

Wir lernen zwei Sprachen  

 

Gesamtbetrag 

  

 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass Kosten in Höhe von insgesamt ____________ € 
entstehen. 
 
 
 Der Bürgermeister 

i.V. 
 
 
 
 
 
 
-Rainer Weichelt- 
Erster Beigeordneter 

 
______________________________________________________________________ 
 
In der Sitzung des 
x  Integrationsrates 
¤  Rates 
¤  Haupt- und Finanzausschusses 
 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 
 
 


